des Großherzo 


9 


hung Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
Donnerſtag den 17. November. 


SEIN Er 020 


Berlin den 13. November, Se. Durchlaucht 
der regierende Herzog von Anhalt⸗Coͤthen 
iſt von Coͤthen hier eingetroffen. 

Der bisherige Ober-Landesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Wenner iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei 


dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Emmerich beſtellt 


worden. 
Der General:Major und Inſpekteur der Remon⸗ 
ten, von Coſel, iſt aus Preußen angekommen. 
. en 


lden d. 


2 a en Be Re Ki Ey se 

Paris den 6. November, Der König hat auf 
den Bericht des Kriegs⸗Miniſters den Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Tallandier vom 46ſten Linien⸗Regiment zur 
Belohnung fuͤr ſein treffliches Benehmen bei den 
Straßburger Auftritten zum Oberſten und Come 
mandeur des 18ten Linien-Regiments ernannt. 

Der Inſtructions-Richter von Bar⸗le⸗Duc hat 
den Befehl erhalten, ſich ſogleich nach einer der 
Gießereien im Maas⸗Departement zu begeben, wo 
eine Beſtellung von Adlern, wie die Napoleoniſche 
Armee fie hatte, gemacht worden ſeyn ſoll. 

Der Constitutionnel will wiſſen, daß ſchon vor 
vier Monaten einem Offizier eines Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von Seiten des Prinzen Ludwig Buonaparte 
Vorſchläge gemacht worden waͤren, und daß jener 
Offizier den Kriegs-Miniſter davon in Kenntniß ges 

ſetzt hätte, Auch hatte der König, als er die Straß⸗ 


* 


burger Auftritte erfuhr, zu dem Marſchall Maiſon 
geſagt: „Da erfülle ſich, was man uns ſchon vor 
vier Monaten angezeigt hatte.“ 
Herr Odilon Barrot iſt geftern wieder in Paris 
eingetroffen. 3 3 
Die neueſten Nachrichten über Gomez finden ſich 
in einem Schreiben aus Cordova vom 23. Oktbr., 
worin es unter Anderm heißt: „Wir begreifen in 
der That nicht, wie die Diviſion Alaix, nachdem 
ſie den Feind in dieſer Stadt erreicht hatte, ihn 
ruhig in der Sierra Morena loſſen konnte, ohne 
auch nur den geringſten Verſuch zu machen, die 
Gefangenen zu befreien, die die Karliſten mit ſich 
führen. Man hat ſich 3 Tage hier nutzlos aufge⸗ 
halten, dann hat man ſich nach Baylen in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Wenn die Truppen des Don Car⸗ 
los von einem Taktiker geführt würden, fo hatten 
fie ſich zu Herren von ganz Andaluſien mochen koͤn⸗ 
nen. Seit acht Tagen iſt Gomez in Pedroche. 
Am 21. befand er ſich, der Ausſoge eines Gefan⸗ 
genen zufolge, in Almaden. Der General Alaix 
war nach Villa del Rio zurückgekehrt..“ 
Ueber die Aufhebung der Belagerung von Bilbao 
iſt man noch immer nicht im Klaren. Mehrere 
Bayonner Blätter behaupten, daß die Karliften die 
Stadt fortwährend blokirt hielten, während andere 
Journale wiederholt verſichern, daß das geſammte 
Belagerungs⸗Corps ſich nach Durango zurückgezo⸗ 
gen habe. Der Verluſt der Karliſten vor dieſer 
Stadt wird, einer wahrſcheinlich übertriebenen Ans 
gabe zufolge, auf 1400 bis 2000 Mann angegeben. 
Einer der von den Inhabern Spaniſcher Renten 
ernannten Kommiſſarien publizirt in den hieſigen 
Blaͤttern nachſtehende Note: „Man lieſt im Ma⸗ 
drider Eco del Commercio vom 27. Oktober: 


verloren. 
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„„Wir wiſſen, daß, in Folge geſtern im Finanz⸗ 
Miniſterium eingegongener Depeſchen, der Denk⸗ 
schrift, die Hr. Mendizabal heute den Cortes vor⸗ 


geleſen hot, ein Paragraph hinzugefuͤgt worden iſt. 
„Dieſer Parograph bezieht ſich auf eine in London 


zur Bezahlung der Zinſen unſerer Schuld gemachte 
Combination.“ Die Mitglieder der von den In⸗ 
habern Spaniſcher Renten ernannten Kommiſſio⸗ 
nen, ſtets bereit, alles zu thun, was die Inter⸗ 
eſſen ihrer Kommittenten fördern kann, haben ſo⸗ 
gleich nach London geſchrieben, um zu erfahren, 
worin die in Rede ſtehende Combination beſtehe, 
und ob ſie auf alle Glaͤubiger Spaniens anwend⸗ 
bar ſey.“ 5 

Straßburg den 7. November. Man bemerkt 
als ſonderbar und vielleicht bezeichnend, daß die 
„Biogrophie der Männer der Jetztzeit“ — eine 
Sammlung, welche von mehreren der Juliregie⸗ 
rung feindlichen Individuen geleitet wird, — gerade 


in der verwichenen Woche das Leben und das Bild⸗ 


niß des Prinzen Ludwig Bonaparte gegeben hat. 
ar Großbritannien. 
London den 5. Novbr. Der True Colonist 
von Vandiemensland greift die Botſchaft des jetzt 
nach England zuruͤckberufenen Gouverneurs, Ge: 


neral Arthur, an die Legislatur zu Launeeſton, 
worin derſelbe die Wohlfahrt dieſer Kolonie außer⸗ 
ordentlich rühmte, aufs heftigſte an und fragt, wo 


dieſe Wohlfahrt zu finden ſei? ob etwa in der ganze 


lich fehlgeſchlogenen Aerndte, in dem voͤlligen Man⸗ 


gel an Fleiſch, in dem Mißvergnuͤgen und der düs 
ſteren Stimung, die unter den Einwohnern herrſch⸗ 
ten, in der belſpielloſen Beſchaͤftigung des Vanke⸗ 


rott⸗Gerichts oder in dem großen Verluſt, den die 


Kaufleute erlitten? 8 2 
Vorgeſtern empfingen die hieſigen Spaniſchen 
Agenten Depeſchen aus San Sebaſtiau vom 
28. v. M. vom General Evans, mit der Anzeige, 
daß in kurzem Fonds nach England geſandt wer⸗ 
den wuͤrden, damit das Rekrutiten für die Legion 
hier wieder angefangen werden koͤnne. In Folge 


des Typhusfiebers batte die Legion in Vittoria waͤh⸗ 


rend des vorigen Winters mehr als 3000 Mann 
Das Corps beſteht nur noch aus 5000 
Mann, und 4000 Mann ſollen während des Win⸗ 
ters in Englond angeworben werden, um den Ber: 
luft zu erſetzen, welchen die Legion feit ihrer erſten 


Landung in Spanien, im Auguſt 1835, erlitten hat. 


1 5 S ß ( = 
Madrid den 29, Okt. Eine im Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium eingegangene Depeſche von dem Generals 


Capitain von Leon meldet, daß das Corps des 


Karliftifhen Generals Sonz von den Truppen der 
Königin völlig geſchlagen und zerſtreut worden ſei, 
(Zum wie vielſten Mole ?). 

Schweden und Norwegen. 
Stockholm den 1. Nopember. Heute kam der 


Staats⸗Miniſter des Auswärtigen, Graf Wetter⸗ 


ſtaͤdt, von feiner ausländiſchen Reife hier wieder an. 


Letzthin trafen die drei Franzoſen, Vic. v. Beau⸗ 
mont, Baron v. Chateaubourg und Baron v. Si⸗ 
buet, hier wieder ein, welche im Mai d. J. durch 
dieſe Hauptſtadt kamen, um ſich nach dem Nordcap 
zu begeben. Sie kehren von dieſer Reife zurück, 
welche ſie im hoͤchſten Grade intereſſirt hat und 
welche ſie nach verſchiedenen Gegenden der Schwedi⸗ 
ſchen und Norwegiſchen Lappmarken ausgedehnt 
haben. 7 

m a 

New⸗MPork den 8. Okt. General Jackſon iſt 
von ſeiner Reiſe nach dem Weſten wieder in Wa⸗ 
ſhington eingetroffen. Sein Beſuch in Tenneſſee, 
woſelbſt er geboren iſt, ſoll den Zweck gehabt ha⸗ 
ben, ſich dort perfönlich fr die Erwaͤhlung ſeines 


Freundes, Herrn M. van Buren, zum Pruͤſiden⸗ 


ten zu verwenden. Herr van Buren wird, wie in 
ſolchen Fällen wohl natuͤrlich, einerſeits übers 
mäßig gelobt, andererſeits übermäßig getadelt. 
Die Mehrzahl der Blätter hat er gegen ſich. 
Hier in New⸗Pork, wo taͤglich 11 Zeitungen er⸗ 
ſcheinen, find nur zwei für feine Erwählung zum 
Praͤſidenten, die anderen 9 widerſetzen ſich derſelben 
ſehr heftig. 8 

Die Cholera war in Charleſton im Zunehmen; 
ſie hat dort ſeit einigen Wochen mit derſelben 
Heftigkeit wie im Jahre 1832 graſſirt. 

Laut den neueſten Nachrichten aus Florida hat 
ein hartnädiges und blutiges Treffen in der Nähe 


von Newnarsville zwiſchen einem Trupp India⸗ 


ner und einem Detaſchement der Truppen der 
Vereinigten Staaten ſtattgefunden; die Erfteren 
waren, nach heldenmuͤthiger Gegenwehr, mit Zu⸗ 
rucklaſſung vieler ihrer getödteten Gefährten zum 
Ruͤckzuge gezwungen worden, 

Der New⸗ Pork Advertiſer liefert Nach⸗ 
richten aus Texas. Die Mexikaniſche Armee in 
Matamoras beſtand aus 3500 Mann; 400 bis 
600 Mann waren deſertirt und hielten ſich in den 
umliegenden Waͤldern auf, um die Einwohner und 
Ausländer, wann fie konnten, zu pluͤndern. Die 
Commiſſaire von Texas, Teal und Cairnes, waren 
noch immer in ſtrengem Gewahrſam. Le Grand, 
der Häuptling der Kamantſche⸗Indier, hatte Texas 
die Sur feiner Nation gegen die Mexikaner onge⸗ 
boten, aber kein Gehoͤr damit gefunden. Santana 
und Almonte befanden ſich, in doppelten Ketten 


geſchloſſen, auf der Plantage des Dr, Phelps von 


110 Mann bewacht. 
> — — — 
Vermiſchte Nachrichten. = 
Poſen. — Erſt jetzt iſt und aus Bromberg 
die officielle Mütheilung zugegangen, doß daſelbſt 
nicht nur das ſchöne Nordlicht am 18. Oktober be⸗ 
obachtet worden iſt, ſondern daß bereits am 11, deſ⸗ 


1518 5 


ſelben Monats ein aͤhnliches Meteor wahrgenommen 
wurde. An gedachtem Tage zeigte ſich um halb 8 
Uhr Abends im Suͤd⸗Oſten am Himmel in einer Hd: 
be von etwa 40 Graden eine ſchoͤne, ſehr große 
Feuerkugel mit weißem Licht, die nach einigen Se⸗ 
kunden ſich in 20 und mehrere kleinere Feuerkugeln 
zertheilte, welche fofort verſchwanden. Unmittelbar 
darauf ſchoſſen am nördlichen Himmel weiße Lichts 
ſtrahlen bis zum Zenith empor, und es zeigte ſich 
demnach, in einer Hohe von etwa 30 Graden über 
dem Horizont und einer bedeutenden Breite, ein ſchoͤ⸗ 
nes Nordlicht, welches, nachdem es 10 Minuten ge⸗ 
dauert hatte, verſchwand, nach 10 Minuten un⸗ 
gleich ſchoͤner wiederkehrte, und dann nach kurzer 
Zeit ganz aufhoͤrte. i 

Am 1. November wurde die Zuckerfabrik von 
Ernſt Arnoldi und Conſorten in Gotha u er⸗ 
öffnet. Saͤmmtliche Maſchinen ſollen ſich vollkom⸗ 
men ihrem Zwecke entſprechend beweifen, ; 

Dr. Strauß bekommt bloß für die neue Auf⸗ 
lage ſeiner Schrift „das Leben Jeſu“ von ſeinem 
neuen Verleger 5000 Gulden. — Er bat ſein bis⸗ 


bheriges Amt als Lehrer in Ludwigsburg aufgegeben, 


und gedenkt ſich in Stuttgardt niederzuloſſen. 

Wie bedeutend noch immer die Auswanderungen 
"aus Europa nach Amerika ſeyn müſſen, zeigt, 
daß bloß in Quebeck ſeit einem Jahr, bis zum 18. 

September d. J. 26,840 Einwanderer angekommen 
alſind, fuſt 16,000 mehr als im vorhergehenden 
Jahr. ; 

Bis jetzt war es nicht moͤglich, für das neue 
Benediktiner⸗Kloſter zu Augsburg auch nur 
einen einzigen Bayern zu gewinnen. Selbſt die 
alten gelehrten und frommen Prieſter, welche ehe— 
mals Kloͤſtern angehoͤrten, wieſen die Einladung 
zurück, von 218 jungen Theologen, denen die 
Ausſicht reizend geſchildert wurde, war nicht ein 
einziger zu gewinnen. 


In den größern Städten der Vereinigten Staaten 
iſt die Aufmerkſamkeit jetzt ſehr auf die zu New⸗ 
Mork gemachte Probe der Straßenpflaſterung mit 
Holz gerichtet. Der Preis der Holzpflaſterung be⸗ 
trug etwa 22 Dollars für das Quadrat⸗Pard; jeder 
Block, die alle ſechsſeitig zugehauen waren, koſtet 
7 Cents (oder etwa 4 Sgr.), und man brauchte 24 
Stücke, um einen Quadrat ⸗ Pard zu pflaſtern. 
Man glaubt indeß, zukünftig die Sache wohlfeiler 
beſtreiten zu können. Der mit tiefem Geſchaͤft 
beauftragte Sommifjar hat ſich vorgenommen, zwei 
Arten dieſer Pflaſterung zu probiren: 1) die Erde 
hinreichend tief aufzugraben und eine fußdigke, 
Schichte von Kies zu legen, dieſelbe wohl zu ebnen 
und mit zweizdlligen Brettern zu decken, dieſe end⸗ 
lich mit Pech und Harz zu überziehen und darauf 
die Bloͤcke zu ſtellen, die am Ende, um die Fugen 


auszufüllen, mit einer Lage von Pech überzogen 
werden jollen, 2) Ganz wie oben zu verfahren, nur 
die Bretter wegzulaſſen und die Blöcke auf den Kies 
zu ſtellen. Die Vortheile, die man daraus zu ziehen 
hofft, find, eine gleichere Oberflache, und in den 
belebtern Straßen eine größere Dauer. Das Pflaſtern 
mit Stemen verlangt fortdauernde Reparaturen, die 
nicht nur ſehr koſtſpielig, ſondern auch für die Cir⸗ 
kulation der Wagen ſehr hinderlich ſind. So viel 
die bisher zu New⸗Pork gemachte Erfahrung zeigt, 
ſind dieſe Nachtheile durch die Holzpflaſterung ges 
hoben, da die Bloͤcke ſich nicht verſchieben und in 
keiner Weiſe leiden. Die einzige bedenkliche Frage 
iſt, wie lange dauert das Holz? nur die Zeit kann 
ſie loͤſen, man glaubt indeß, daß es ſich zum Min⸗ 
deſten acht Jahre halten werde. Ein Holzpflaſter 
iſt ſo eben, wie ein Fußboden; die Wagen fahren 
darüber ohne viel Friktion und ohne das mindeſte 
Geräuſch. 


Der Constitutionnel erzählt folgende Züge aus 
dem Leben des bei den Straßdurger Auftritten kom⸗ 
promittirten Herrn Parquin: „Bei dem Gefechte 
von Fuente⸗Duenoros, dicht bei Ciudad Rodrigo, 
erhielt Karl Parquin, damals Offizier beim zoften 
Jaͤger⸗Regiment, einen Schuß in die Backe. Da 
er nicht ſprechen konnte, ſo ſchrieb er von der Am⸗ 
bulanz aus an ſeinen Oberſt: „„Meine Wunde iſt 
unbedeutend; ich hatte einen Zahn auf die Englän⸗ 
der; ſie haben mir ihn ausgezogen, aber fie hatten 
nicht noch 5 andere mit fortzunehmen brouchen.“ “ 
— Vor Salamanca machte der Herzog von Ra⸗ 
guſa, in Begleitung einiger Offiziere, eine Recog⸗ 
noscirung zwiſchen den Linien der Tirailleurs bei⸗ 
der Armeen, als ein Dffisier des Engliſchen loten 
Dragoner-Regiments über die feindliche Linie her⸗ 
ausſprengte und im Angeſichte der Franzoſen ſei⸗ 
nen Saͤbel berausfordernd ſchwang. „„Was will 
dieſer Offizier?““ fragte der Herzog von Nagufa, - 
— „% Er will““, erwiderte Porquin, „„einige 
Saͤbelhiebe wechſeln, und wenn ich nicht den Dienſt 
bei Ew. Excelienz hätte, fo wuͤrde ich feinen Wunſch 
ſchon erfuͤlt haben.““ — „„Laßt Euch dadurch 
nicht abhalten‘, ſagte der Marſchall, „„ich ers 
theile Euch die Erlaubniß.““ Parquin ritt auf den 
Engliſchen Offizier zu, focht mit ihm, verwundete 
ihn an der Schulter, machte ihn darauf buͤgellos, 
warf ihn auf die Erde und führte fein Pferd im 
Triumph zu den Franzoſen. Der Marſchall ließ 
domols dieſe That der Armee durch einen Tages⸗ 
befehl bekannt machen.“ 3 


Die Pariſer Blätter melden, daß Roſſini den 
Auftrag erhalten und angenommen habe, zur Kroͤ⸗ 
nung des Kaſſers von Oeſterreich in Mailand eine 
neue Oper zu komponiren. : 

In der letzten Varlaments= Seſſion paſſirfen 35 
Eiſenbahn⸗ Bills, von denen 5 bloß die Veraͤnde⸗ 
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rung bereits auforifirter Linien, 30 aber neue Eis 
ſenbahn⸗Linien betrofen, welche, zuſammen 994 
Engliſche Meilen lang, auf 175,950 Pfd. Koſten 
oder 17,700 Pfd. pr. Meile veranſchlogt ſind. Die 
Arbeits- und Erhaltungs-Koſten werden im Durch⸗ 
ſchnitt auf 1571 Pfd. auf die Meile angenommen. 
Von den 30 Eiſenbahnen haben 19 keine Tunnels, 
die ubrigen 11 deren 27, deren Öefammtlänge 1 
Meilen beträgt. N 

Ein Geiſtlicher zu Pittsfield in den Nord⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaken iſt von dem Friedensrichter 
des Bezirks zu dreimonatlicher Zuchthaus ſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden, weil er gegen die Sklaverei ge⸗ 
predigt hatte. 


Em t —b— 


Wohlthätig keit. 8 

Für die Abgebrannten zu Strasburg find bei uns 
eingegangen: 

1) von Herrn W. v. Treskow 3 Thlr. 

Poſen den 16. November 1836. 

Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker 

N & Comp. 

Der Auguftin von Grabowski und das 
Fräulein Anna Albertine Powelska, haben 
mittelſt Ehevertrages vom ten Juni c. im Bei⸗ 
ſtande ihrer Väter, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Gratz an 23. September 1836, 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt gericht. 


Bekanntmachung. 5 

Die Vermablung bei dem unterzeichneten Pro⸗ 

diant⸗Amte pro 1837, auf Sichtewerk von circa 
1000 Wispel Roggen ſoll, der Verfügung der Koͤ⸗ 
nigl. Hochloͤblichen Intendantur Iten Armee⸗Corps 
gemäß, an biefige ſtädtiſche Woffermüller im Wege 
des Submiffions= Verfahrens ausgeboten werden, 
wozu ein Termin auf den 26 ſten hujus in uns 
ſerm Geſchaͤfts⸗Lokale dergeſtalt anberaumt iſt, daß 
die eingehenden Sub miſſionen an dieſem Tage Mit⸗ 
tags 12 Uhr erdffnet werden. 5 i 

Jeder Submittent bleibt 3 Wochen an fein Ges 
bot gebunden; wer innerhalb dieſer Zeit keinen Zu⸗ 
ſchlag erhält, deſſen Offerte iſt nicht angenommen. 
Die Sub miſſionen find sub rubro: 

„Subwiſſionen auf die Vermahlung beim Pro⸗ 

„viant⸗Amt Poſen pro 1837”, 
bei und einzureichen, | \ 
wegen dieſer Vermohlung ſind bei uns einzuſehen. 
Poſen den 15. November 1836. se 
-  Königlides Propfant⸗ Amt. 

Ju dem im Depofitorio des Koͤuigl. Land⸗ und 


Stadt ⸗ Gerichts bierjelbit befindlichen verſilberten 


Nachlaß des am 16ten Mai 1808 zu Poſen verſtor⸗ 


Die fpeciellen Bedingungen 


benen Foͤrſter Anton Skawinkiewiez von Stobe 
nica, von circa 750 Rhlr. konkurriren nochſtehen⸗ 


de, ihrem Wohnorte nach unbekannte, Perfonen; 


1) der Maler Sebaſtian Skawinkiewicz; 

2) die Hedwiga Skawinkiewicz, verw. Weiß, 

3) der Soldat Adalbert Skawiakiewiez; 

4) die undekannten Erben des im Jahr 1820 zu 
Kaliſch verſtorbenen Tiſchlers Johann Mat⸗ 
thias Kanıy Skowinkiewiez von Jaraczewo. 

Ich fordere die genannten Perfonen auf, mit 

Nachricht von ihrem Aufenthalt zu geben. 

Rogaſen den 28. Oktober 1836. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Langenmayr. 


Magdeburger Ruͤboͤl, 
von vorzüglicher Güte, erhielt fo eben ; 
Bielefeld, 


G . οοτοττπιτππτππντ].πg]Y 
Aechter weißer und gelber Zucker-Runkel⸗ 3 
Rüben-Saamen, das Pfund zu 15 Sgr., iſt 5 
zu haben in Obiezierze bei Obornik. 
5 Neryna, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
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Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 10. November 1836. 


Getreidegattungen. — U — 
Der Scheffel Preuß.) e leg Jon e 
Zu Lande: 3; 
Weizen (weißer) . |. 2] 2, 6| 1/276 
Roggen 225533 1 7 6 1 3 9 
große Gerſ tet. 
Hin 1 309 — 27 6 
Hafer * 29 „ % 0 „ ange 23 2 ze zu 2a? 
Erbſen 81 10.—} +] —— 
Linſen. * Re 0 — —.— Sur? . 
u Waſſer: 3 g | 
Weizen, weißer. .. 2] 5— 2 319 
Roggen F 1110 —14 — 1 —— 
große Gerſte. 3 —.— e E 
Hafer. „„ 22. 6)—| —| —— 
Erbſen4— -( 
Das Schock Stroh. „| 5 12 — 4! ı3l— 
Heu, der Centner . 51— 251 


1 — 
Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 4. bis 10. Nov. 1836. Bee, 
Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Kartoffel⸗Brannkwein 18 
Rihlr. 15 Sgr., auch 17 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Kartoffel ⸗Preiſe. N 
Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 10 Sgr. 


— 


